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1. Ausgabe 2024

Bez.PO und GR Sandro Waldmann als Ortsparteiobmann
bestätigt.

FPÖ Lockenhaus an der Seite der Bürger.

Bez. PO und GR Sandro Waldmann für eine transparente
und anständige Politik.

Liebe Gemeindebürger der
Großgemeinde Lockenhaus!

Die Politik der Einheitspartei, bestehend aus SPÖ und ÖVP in
Lockenhaus, hat uns nicht nur übermäßige Radarblitzer an

unnötigen Stellen beschert, sondern auch die Frage der Transparenz
bleibt eine Herausforderung.

Es ist bemerkenswert, wie das Abstimmverhalten der ÖVP im
Gemeinderat mit der SPÖ übereinstimmt, selbst bei der von der

Landespartei abgelehnten Baulandmobilisierungsabgabe. Bei dem
Punkt "Baulandmobilisierungsabgabe - Vereinbarung" haben SPÖ

und ÖVP einheitlich dafür gestimmt - einzig FPÖ Gemeinderat
Sandro Waldmann hat sich standhaft an die Seite der Lockenhauser

Gemeindebürger gestellt und gegen diese
“Baulandmobilisierungsabgabe - Vereinbarung” gestimmt.

Wir bleiben wachsam und setzen uns weiterhin für die Interessen
der Gemeindebürger von Lockenhaus ein.

"Es ist nicht zu übersehen, dass die Schule mit dem Verbot von Milch- und Kakaopackerln sowie der
Abschaffung von Getränkeautomaten einen rigiden Kurs fährt. Wasserhähne bleiben als einzige Durstlöscher.

Diese Entscheidung wurde getroffen, ohne die Eltern in den Entscheidungsprozess einzubeziehen – eine
Benachrichtigung erfolgte lediglich per App. Eine solche Vorgangsweise kann leicht als autoritär, ja

diktatorisch empfunden werden und lässt wenig Raum für Dialog und Mitsprache

Ich verstehe und unterstütze die Notwendigkeit, verantwortungsvoll mit unserem Planeten umzugehen und
unseren Kindern die Prinzipien der Müllvermeidung zu vermitteln. Das darf aber nicht auf Kosten der Freiheit

unserer Kinder gehen, die noch lernen und entdecken sollen

Abfallvermeidung sei ein komplexes Thema und dürfe nicht über die Köpfe der Jüngsten und ihrer Eltern
hinweg entschieden werden. Vielmehr sollten Aufklärung und Bewusstseinsbildung im Vordergrund stehen.
Recycling und Mülltrennung müssen stärker in den Lehrplänen verankert werden, damit Kinder aktiv lernen,

wie sie etwas bewirken können.

Wenn die Gemeinde ein Abfallvermeidungskonzept hat, dürfen wir nicht vergessen, dass unsere Kinder daran
unschuldig sind. Die Schule sollte sich klug positionieren und die Kinder nicht für politische oder ideologische

Ziele einspannen.

Ich fordere die Schulleitung auf, ihre Vorgangsweise zu überdenken und die eingeführten Zwangsmaßnahmen
sofort einzustellen. Es muss eine Balance gefunden werden, die sowohl die Wichtigkeit der Abfallvermeidung
als auch die Bedürfnisse und Rechte der Kinder berücksichtigt“, so der FPÖ-Gemeinderat Sandro Waldmann.

Abfallvermeidung oder Gesundheitsdiktatur?

Facebook FPÖ Lockenhaus:
fb.com/fpoelockenhaus



Ortsparteitag Lockenhaus

Im Beisein von LPO Stv. Thomas Karacsony und
Bez.GF Mario Ganzi wurde Bezirksparteiobmann und
Gemeinderat Sandro Waldmann in seiner Heimat
Lockenhaus am Freitag den 25.08.2023 einstimmig als
Ortsparteiobmann bestätigt. Der weitere Vorstand
bildet sich aus Laura Novotny aus Hammer, Johannes
Galhofer aus Hammer, Lukas Dorner aus Lockenhaus,
Manfred Stresch aus Lockenhaus und Melanie
Waldmann aus Lockenhaus..

"Der Weg bleibt unverändert, bestehend aus ehrlicher
Politik für die Bürger von jung bis alt. Ein offenes Ohr
für alle haben. Die Sorgen der Menschen ernst
nehmen. Sich für die Bürger einsetzen. Wir alle gehen
diesen gemeinsamen und ehrlichen Weg für unsere
Heimat, Familien und Menschen. Hiermit möchte ich
auch einen Dank an meine Kameraden und meine
Familie aussprechen. Nur mit dieser Geduld und
tatkräftigen Unterstützung aller ist dies möglich." so
Waldmann.
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Euer FPÖ Lockenhaus Team
von links nach rechts:

Mario Ganzi
Landesparteileitung, Bezirksgeschäftsführer

Melanie Waldmann
Bezirks- und Ortsvorstand

Johannes Galhofer
Landesparteileitung, Bezirks- und Ortskassier, Bezirks- und Ortsvorstand,

Ersatzgemeinderat

Sandro Waldmann
VFG Vize- Präsident, Landesparteivorstand, Bezirks- und

Ortsparteiobmann, Gemeinderat

Edgar Schmitt
Bezirksparteiobmann Stv.

Manfred Stresch
Ortsvorstand und Schriftführer

Mit tatkräftiger Unterstützung im Bezirk Thomas Karacsony aus Rechnitz
Landesparteiobmann Stv.

Richard Honauer
FPÖ Mitglied

Michael Prascsaits
FPÖ Mitglied

Lukas Dorner
Ortsvorstand

Dipl. Ing. Julius Tima
Unsere-Heimat-Bewegung

weitere aktive Mitglieder:
Laura Novotny

Bezirks- und Ortsvorstand

FPÖ-Bezirk Oberpullendorf kritisiert "schmutzigen Deal“ um Müllverband!

Die FPÖ-Bezirk Oberpullendorf äußert schwere Bedenken
gegen die aktuellen Entwicklungen rund um den

Müllverband des Burgenlandes. Unter der Führung der
SPÖ, insbesondere vertreten durch die Bürgermeister

Jürgen Karall, Michael Kefeder (der ja bekannterweise im
Müllverband tätig ist), Roman Kainrath und Thomas

Hauser, wird nach wie vor ein Deal vorangetrieben, der
nach Ansicht der FPÖ-Bezirk Oberpullendorf langfristige

negative Auswirkungen für die Gemeinden im Bezirk
haben würde.

"Landeshauptmann Hans Peter Doskozil hat vorgeschlagen, den Gemeinden
finanzielle Unterstützung zu gewähren, unter der Bedingung, dass die Kontrolle
über den Müllverband an das Land Burgenland übergeht. Diese Vorgehensweise

wird von der FPÖ-Bezirk Oberpullendorf als Versuch kritisiert, Einfluss und
Kontrolle zu zentralisieren, was langfristig zu einer Schwächung der kommunalen

Selbstverwaltung führt.

Es ist unverantwortlich, dass die SPÖ-Bürgermeister an einem Deal festhalten, der
seine Ursache unter anderem in den energiepolitischen Fehlentscheidungen der

Burgenland Energie und den exorbitanten Lohnkosten unserer Gemeinden –
Stichwort: Mindestlohn – sucht. Anstatt dafür Verantwortung zu übernehmen, ist

es nach wie vor das Ziel der SPÖ, sich weitere Machtbereiche zu sichern.

Die FPÖ-Bezirk Oberpullendorf fordert die genannten Bürgermeister dazu auf, in
ihren Gemeinden alternative Maßnahmen zu erarbeiten, die nicht ständig auf dem
Hinauswerfen von Steuergeld und dem Verscherbeln kommunaler Dienste an das
Land basieren. Waldmann bezeichnete den aktuellen Vorschlag als "schmutzigen
Deal“, der die Interessen der Gemeinden und insbesondere der Haushalte, denen

schon bald massiv erhöhte Müllgebühren drohen, vernachlässigt.

Die FPÖ-Bezirk Oberpullendorf steht für Transparenz, Gerechtigkeit und die
Stärkung lokaler Strukturen. Wir fordern die SPÖ Burgenland und alle beteiligten

Akteure auf, endlich Lösungen zu finden, die den langfristigen Interessen der
Gemeinden und ihrer Bewohner dienen, ohne diese exorbitant zur Kasse zu bitten.",

so der FPÖ-Bezirksparteiobmann und Vizepräsident der freiheitlichen
Gemeindevertreter (VFG), Sandro Waldmann.

Entscheidung gegen Transparenz!
Unser Antrag auf Veröffentlichung aller genehmigten öffentlichen

Gemeinderatsprotokolle auf der gemeindeeigenen Homepage wurde von SPÖ und
ÖVP einstimmig abgelehnt. Unser Ziel war es, die Transparenz zu erhöhen und das

kommunalpolitische Interesse zu steigern. Wir sind überzeugt, dass eine solche
Maßnahme das Vertrauen der Bürger in die Gemeindeverwaltung stärken und die

Beteiligung und das Engagement der Gemeindemitglieder an kommunalen
Entscheidungsprozessen fördern würde.

Wir werden weiterhin für die Interessen der Bürger von Lockenhaus eintreten und
uns für mehr Transparenz und Bürgerbeteiligung einsetzen. Wir danken allen, die

uns unterstützen und freuen uns auf weitere konstruktive Diskussionen im
Gemeinderat.
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